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Prozessbezogene Kompetenzen: 
I. Analysekompetenz 
II. Urteilskompetenz 

III. Handlungskompetenz 
IV. Methodenkompetenz 

 
Standards für inhaltsbezogene Kompetenzen 

Bereich: Teilsystem Erdoberfläche 
 
• Orientierung 
• endogene und exogene Prozesse untersuchen 

 
Bereich: Teilsystem Atmosphäre 
 
• Klimatologische Prozesse verstehen 
• Klima- und Vegetationszonen systemisch untersuchen 

 
Bereich: Teilsystem Gesellschaft 
 
• Lebensraum Stadt systemisch untersuchen 

 
Bereich: Teilsystem Wirtschaft 
 
• Wechselwirkungen zwischen Raum und wirtschaftlichem Handeln innerhalb der 

Wirtschaftssektoren systemisch untersuchen 
• Wirtschaftsprozesse in ihren räumlichen Dimensionen untersuchen 

 
Bereich: Natur- und Kulturlandschaften systemisch untersuchen 

 
Operatoren 
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Sek. I - Geographie - Prozessbezogene Kompetenzen 

 
 

 

Die Schülerinnen und Schüler können sich in Räumen vom lokalen bis zum globalen 
Maßstab orientieren und diese unter den Aspekten natur- und humangeographi-
scher Systeme erfassen, sie vergleichen und bewerten. Dabei können sie die Vielfalt 
und Vernetzung von Natur, Ökologie, Ökonomie sowie der sozialen, politischen und 
kulturellen Bedingungen der Einen Welt erkennen, globale Herausforderungen mit 
dem Ziel einer nachhaltigen Entwicklung erschließen und daraus individuelle wie 
auch gesellschaftliche Handlungsoptionen ableiten. 

Die Schülerinnen und Schüler zeigen 
 
a) ein Verständnis über die Wechselwir-

kungen zwischen natur- und human-
geographischen Sphären im System 
Erde; 

b) Interesse an der soziokulturellen und 
natürlichen Vielfalt der Einen Welt;  

c) Interesse und Verantwortung, Pro-
zesse unter dem Gesichtspunkt der 
Nachhaltigkeit zu betrachten; 

d) einen kritischen und reflektierten Um-
gang mit den Medien; 

e) Interesse, sich vom lokalen bis globa-
len Maßstab zu orientieren.

Die Schülerinnen und Schüler verfügen 
über 
1. ein solides topographisches Raster 

im lokalen, regionalen, nationalen, 
europäischen und globalen Maßstab; 

2. die Fertigkeit in eigenständiger Re-
cherche gewonnene Informationen zu 
verknüpfen; 

3. Strategien und Methoden zur Unter-
suchung geographischer Räume und 
Systeme; 

4. ein Leitbild der nachhaltigen Entwick-
lung; 

5. die Fertigkeit zwischen verschiede-
nen gesellschaftlichen Handlungs-
ebenen zu differenzieren. 
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Sek. I - Geographie - Prozessbezogene Kompetenzen 

 

Die Schülerinnen und Schüler können Räume sowie die soziokulturelle und natürli-
che Vielfalt der Einen Welt auf der Grundlage eigener und fremder Wertorientierun-
gen mehrperspektivisch wahrnehmen und kritisch reflektieren.  
Dadurch sind sie in der Lage, raumbezogene Sachverhalte und Probleme in ihren 
wechselseitigen Abhängigkeiten zu bewerten und können Ansätze zu Problemlö-
sungen unter Berücksichtigung unterschiedlicher Interessen und Rahmenbedingun-
gen in Bezug auf eine nachhaltige Entwicklung reflektieren. 

Die Schülerinnen und Schüler zeigen 
 
a) Empathie und sind in der Lage, Per-

spektiven zu wechseln; 
b) Bereitschaft, andere Standpunkte zu 

akzeptieren und zu prüfen; 
c) ein Verständnis für die Entstehung 

unterschiedlicher Raumkonstrukte; 
d) Offenheit für komplexe und vernetzte 

Prozesse und Strukturen; 
e) Bereitschaft, Entscheidungen und 

Handlungsoptionen unter dem Ge-
sichtspunkt der Nachhaltigkeit, der 
Zukunftssicherung und der Friedens-
sicherung zu betrachten. 

 

Die Schülerinnen und Schüler verfügen 
über 
1. die Fertigkeit, kontroverse Stand-

punkte und Meinungen darlegen zu 
können; 

2. die Fertigkeit, vorausschauend Ent-
wicklungen analysieren und beurtei-
len zu können; 

3. Strategien und Techniken, um kom-
plexe und vernetzte geographische 
Sachverhalte darstellen und bewerten 
zu können; 

4. die Fertigkeit, Folgen und Wechsel-
wirkungen von Entscheidungen und 
Handlungsweisen zu reflektieren und 
zu beurteilen; 

5. Beispiele verschiedener Raumwahr-
nehmung und Raumkonstruktion  
(z. B. mental maps, verschiedene 
Kartennetzentwürfe). 
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Sek. I - Geographie - Prozessbezogene Kompetenzen 

 

Ausgehend von ihrer Lebenswirklichkeit verfolgen und reflektieren sie von der loka-
len bis zur globalen Ebene Ziele einer nachhaltigen Entwicklung. Sie beteiligen sich 
auf gesellschaftlicher Ebene an der Realisierung dieser Ziele. Dabei gelingt es ihnen 
zunehmend, komplexe Zusammenhänge zu erfassen, interkulturelles Verständnis zu 
entwickeln und soziokulturelle sowie interessenbestimmte Barrieren bei Konfliktlö-
sungen zu überwinden. Damit entwickeln die Schülerinnen und Schüler die Fähigkeit 
zu raumverantwortlichem Handeln. 

Die Schülerinnen und Schüler zeigen 
 
a) Interesse an räumlicher Orientierung; 
b) Interesse an außerschulischen Lern-

orten; 
c) Interesse an geographisch relevanten 

Problemfeldern auf lokaler, regiona-
ler, nationaler und globaler Ebene; 

d) Interesse für Partizipation und Mitge-
staltungsmöglichkeiten; 

e) Empathie, Solidarität und Bereit-
schaft, Verantwortung zu überneh-
men; 

f) Toleranz und Respekt gegenüber 
anderen kulturellen Hintergründen 
und Interesse an interkulturellem Ler-
nen; 

g) die Bereitschaft, eigene Handlungs-
weisen im Sinne einer nachhaltigen 
Entwicklung zu überprüfen; 

h) die Bereitschaft, kooperativ in hetero-
genen Gruppen zusammenzuarbei-
ten. 

 

Die Schülerinnen und Schüler verfügen 
über 
1. die Fertigkeit, sich in Realräumen zu 

orientieren (Umgang mit Kompass, 
Karten und GPS-Geräten); 

2. Strategien und Methoden zur Model-
lierung von zukunftsweisenden Hand-
lungszusammenhängen (z. B. Simu-
lation, Planspiel, Szenariotechnik, 
Zukunftswerkstatt); 

3. ein Repertoire an Möglichkeiten, in-
terkulturelle Kontakte zu knüpfen 
(z.B. soziale Netzwerke, virtuelle 
Klassenzimmer, E-Mails); 

4. Möglichkeiten, Vorurteile aufzude-
cken. 
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Sek. I - Geographie - Prozessbezogene Kompetenzen 

 

Die Schülerinnen und Schüler können mithilfe fachspezifischer Methoden fragegelei-
tet, selbstständig und kritisch reflektiert Informationen zu geographischen Fragestel-
lungen von der lokalen bis hin zur globalen Ebene gewinnen, themenbezogen ver-
arbeiten und angemessen präsentieren.  

Die Schülerinnen und Schüler zeigen 
 
a) Interesse am Aufbau eines struktu-

rierten geographischen Wissens und 
systemischen Verständnis; 

b) einen kritischen und reflektierten Um-
gang mit (fachspezifischen) Medien; 

c) Interesse und Offenheit gegenüber 
neuen geographischen Medien und 
Methoden; 

d) Bereitschaft, individuelle Fähigkeiten 
in Gruppen einzubringen; 

e) Kreativität bei der Darstellung von 
geographischen Sachverhalten und 
die Bereitschaft, diese weiter zu ent-
wickeln; 

f) Bereitschaft, eigenständig zu planen, 
zu recherchieren und Informationen 
auszuwerten. 

Die Schülerinnen und Schüler verfügen 
über 
1. Strategien, geographisches Informa-

tionsmaterial (Karten, Profile, Dia-
gramme, Bevölkerungsstrukturdia-
gramme, Klimadiagramme, Statisti-
ken, Modelle, Bilder, Luftbilder, Satel-
litenbilder, Filme, digitale Medien, Ka-
rikaturen und Texte) problem-, sach- 
und zielgemäß auszuwerten; 

2. einen angemessenen Umgang mit 
verschiedenen Kartentypen; 

3. die Fertigkeit, relevante Informationen 
aus Bevölkerungspyramiden und the-
oretischen Modellen zu gewinnen, 
auszuwerten und zu interpretieren; 

4. Techniken, einfache Experimente 
selbst durchzuführen und auszuwer-
ten; 

5. Strategien, Hypothesen zu formulie-
ren und diese zu überprüfen 

6. geographische Methoden (z. B. Be-
obachten, Kartieren, Messen, Zählen, 
Befragen), um Informationen im Ge-
lände und bei Erkundungen zu ge-
winnen und darzustellen; 

7. Fertigkeiten, geographische Informa-
tionen angemessen zu visualisieren 
(z. B. Karten, Skizzen, Diagramme, 
Fließschemata, Kausalprofile, Wir-
kungsgefüge, Mind Map); 

8. Strategien, methodische Schritte zu 
beschreiben und zu reflektieren; 

9. grundlegende Kenntnisse zur Nut-
zung von technikgestützten Medien 
(z. B. multimediale Computerpro-
gramme, Videokameras, Audiopro-
gramme, GPS-Geräte, GIS-
Anwendungen), um geographische 
Informationen zu gewinnen und dar-
zustellen; 

10. Präsentationsmöglichkeiten (z. B. 
multimediale Präsentation, Projekt-
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Sek. I - Geographie - Prozessbezogene Kompetenzen 

mappe, Portfolio, Wandzeitung, Aus-
stellung), um geographische Sach-
verhalte sachlogisch und geordnet 
dazustellen. 
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Entweder Informationen aus vorgegebenem Material ent-
nehmen oder Kenntnisse ohne Materialvorgabe anführen. 
Informationen und Sachverhalte unter bestimmten Ge-
sichtspunkten aus vorgegebenem Material entnehmen, 
wiedergeben und/oder gegebenenfalls berechnen. 
Wesentliche Informationen aus vorgegebenem Material 
oder aus Kenntnissen zusammenhängend und schlüssig 
wiedergeben. 
Sachverhalte und Vorgänge mit ihren typischen Merkmalen 
beschreiben und in ihren Grundzügen bestimmen. 

Sachverhalte inhaltlich und methodisch angemessen gra-
phisch darstellen und mit fachsprachlichen Begriffen be-
schriften (z.B. Fließschema, Diagramm, Mind Map, Wir-
kungsgefüge). 
Strukturen und Zusammenhänge beschreiben und verdeut-
lichen. 
Materialien oder Sachverhalte systematisch und gezielt 
untersuchen und auswerten. 
Sachverhalte, Vorgänge begründet in einen vorgegebenen 
Zusammenhang stellen. 

 Komplexe Grundgedanken argumentativ schlüssig entwi-
ckeln und im Zusammenhang darstellen. 
Informationen durch eigenes Wissen und eigene Einsich-
ten begründet in einen Zusammenhang stellen (z.B. Theo-
rie, Modell, Gesetz, Regel, Funktionszusammenhang) 
Sachverhalte im Zusammenhang beschreiben und an-
schaulich mit Beispielen oder Belegen erklären. 
Gemeinsamkeiten und Unterschiede gewichtend einander 
gegenüberstellen und in ein Ergebnis formulieren. 

Vorgegebene Aussagen bzw. Behauptungen an konkreten 
Sachverhalten und innnerer Stimmigkeit messen. 
Aussagen, Behauptungen, Vorschläge oder Maßnahmen 
im Zusammenhang auf ihre Stichhaltigkeit bzw. Angemes-
senheit prüfen und dabei die angewandten Kriterien nen-
nen. 
Aussagen, Behauptungen, Vorschläge oder Maßnahmen 
beurteilen, eine persönliche Stellungnahme abgeben und 
dabei die eigenen Wertmaßstäbe offen legen. 
Zu einer vorgegebenen Problemstellung durch Abwägen 
von Für- und Wider-Argumenten ein begründetes Urteil 
fällen. 
Sich produkt-, rollen- bzw. adressatenorientiert mit einem 
Problem durch Entwerfen z.B. von Reden, Streitgesprä-
chen, Strategien, Beratungsskizzen, Szenarien oder Mo-
dellen auseinandersetzen. 

24/24

AArbe
its

fas
su

ng
hen MeMe

stimmen.men.godisch angemessen grangemessen gr
sprachlichen Begriffen blichen Begrif

Diagramm, Mind Map,ramm, Mind ng
menhänge beschreibenänge beschresuSachverhalte systemativerhalte syste

nd auswerten.swerten.sse, Vorgänge begründete, Vorgänge begrü
enhang stellen.hang stellen.asexe Grundgedanken arrundgedanke

n und im Zusammenhad im Zusamfanformationen durch eigeormationen durch
ten begründet in einenten begründet in 
rie, Modell, Gesee, Modell, Ge tztsfeSachverhalte im Sachverhalt
schaulich mit schaulicheeeitbeGemeinsamGeme
gegenübbebebeberbbbArA


